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Jungen 13 Kreisliga

TuS 1899 Griesheim : DJK Blau-Weiß Münster (J11) 
Freitag, 01.03.2024, 18:30 Uhr

Schledt bleibt gegen den TuS 1899 Griesheim ungeschlagen

Mit 7:3 setzten sich die Gäste der DJK Blau-Weiß Münster (J11) in der Jungen 13 Kreisliga gegen
den TuS 1899 Griesheim durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 2 Stunden und
wurde speziell durch Jannes Schledt, der seine Spiele allesamt gewann, entschieden. In ihrem 10.
Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf 4 Ersatzspieler zurückgreifen.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Das Doppel
zwischen Keller / Zoch und Wolf / Born endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für die
Gastgeber. Niemann / Niemann verloren ihre Partie hingegen gegen Born / Schledt unterm Strich
eindeutig nach Sätzen mit 5:11, 8:11, 3:11. Mailo Keller holte derweil dagegen mit einem 3:1 gegen
Maximilian Born einen Punkt für sein Team. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Der Zwischenstand nach dem dritten Spiel des Abends lautete damit 2:1.
Deutlich nach Sätzen war dagegen die 0:3-Pleite von William Zoch gegen Ben Wolf, eine Niederlage
die man vor dem Spiel eher so erwarten konnte. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
Benjamin Niemann letztlich parat, um Finnlay Born final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Dominic Niemann verlor wenig später seine Partie
gegen Jannes Schledt unterm Strich eindeutig und nicht überraschend in drei Sätzen. Das musste
man neidlos anerkennen. Nachdem beide Spieler die Schläger im Duell gekreuzt hatten, hieß der
Spielstand des Mannschaftskampfes 2:4. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Mailo Keller
Ben Wolf in fünf Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Gekämpft
bis zum Schluss hatte am Nachbartisch William Zoch in der Begegnung gegen Maximilian Born.
Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Zoch aus der Außenseiterrolle heraus,
die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht mit einem Erfolg überraschen konnte.
Durch diesen Sieg weist die Saison-Bilanz von Born nun 15 Siege, bei 10 Niederlagen aus. Die
siegbringende Taktik fehlte nachfolgend Benjamin Niemann bei seiner 0:3-Niederlage gegen Jannes
Schledt ab dem Start und konnte somit das Match nicht so ebenbürtig gestalten, wie man es im
Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Bereits vor dem letzten Einzel des
Tages stand damit der Erfolg für das Gastteam vorzeitig fest. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Finnlay Born wurden im Anschluss Dominic Niemann unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Mit dem
letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und somit der gesamte Mannschaftskampf mit
einem Sieg für die Gastmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der TuS 1899 Griesheim nun ein Punktekonto von 8:12 Punkten auf,
während die DJK Blau-Weiß Münster (J11) vor dem nächsten Spiel, das am 06.03.2024 gegen den
TSV 1909 Langstadt ansteht, 14:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TuS 1899
Griesheim bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 09.03.2024 gegen die DJK Blau-Weiß
Münster.

 Statistik:
 TuS 1899 Griesheim

Doppel: Keller / Zoch 1:0, Niemann / Niemann 0:1 
Einzel: M. Keller 2:0, W. Zoch 0:2, B. Niemann 0:2, D. Niemann 0:2 



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 01.03.2024 (22:09) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

 DJK Blau-Weiß Münster (J11)
Doppel: Wolf / Born 0:1, Born / Schledt 1:0 
Einzel: M. Born 1:1, B. Wolf 1:1, F. Born 2:0, J. Schledt 2:0


